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Expedition : Karl -FriedrichS-Straß « Nr. 14 « oselbst auch dt« Anzeigen tu Empfang genommen werden«
L8SS .

Karlsruhe , 20 . Wktober .

Ihre Kaiserliche Hoheit die verwütwete Großherzogin
Stephanie find heute Mittag zum Besuch der Großherzog¬
lichen Familie von Baden dahier eingetroffen und haben
Abends die Reise nach Mannheim fortgesetzt .

** Orientalische Angelegenheiten .

* Berlin , 18 . Okt . Die heutige Nummer der „ Zeit "

widerlegt die erneuten Friedensgerüchte , zu deren Organ fich
ein Berliner Börsenblatt gemacht hatte . Da weder auf der
einen , noch auf der andern Seite der kriegführenden Mächte
Friedensgeneigtheit vorhanden sei , so fehle auch für die neu¬
tralen und die am Kriege nicht betheiligten Mächte jede Auf¬
forderung zu einer Einmischung zu Gunsten des Friedens .
„ Denn eine solche Einmischung — fährt daS Blatt fort —

würde sich doch wenigstens , um eine irgend berechtigte zu
sein , auf den ausdrücklichen Wunsch des einen der streiten¬
den Theile stützen müssen . Diese Unterlage aber fehlt .
Die in Umlauf gesetzten Gerüchte von dem Eintreffen russi¬
scher Friedenspropositionen in Wien sind eben so unbegrün¬
det , als die andere Lesart , daß Preußen Aufträge zu
Friedensanbahnungcn von Rußland erhalten habe , und daß
Preußen und Oesterreich demnächst gemeinschaftlich Schritte
für den Frieden unternehmen werden ."

Wie « , 17 . Okt . Seit längerer Zeit schon gehen Ge¬

rüchte , daß zwischen Oesterreich und Frankreich ein diplo¬
matischer Meinungsaustausch rücksichtlich eines für das künf¬
tige Frühjahr projektirten DonaufeldzugeS stattgefan -
den habe . Wie nun der „ N . W . Z ." aus angeblich „ verläß¬
licher Quelle " geschrieben wird , wären die diesfälligen Ver¬

handlungen vor kurzem definitiv geschlossen worden , und

sollen dieselben ein nach beiden Seiten hin befriedigendes Re¬

sultat geliefert haben , da namentlich das diesseitige Kabinet
die Bedenken fallen ließ , welche es ursprünglich gegen diesen

Feldzug erhoben hatte .

Aus den « Norden .
St . Petersburg , 10 . Okt . ( Nat .-Z . ) Nach amtlichen

Nackrnb »«» befand sich der Kaiser nvch am 30 . Sept . in
Nicolajeff , wo er an diesem Tage vor der dortigen Kathedrale
Kirchenparade über eine Kompagnie des Infanterieregiments
Katherinenburg und die zweite der Gardemarine abhielt .
Nach demselben Bericht wendet der Kaiser den Befestigungen
Nikolajeff

' S und des Limans überhaupt seine volle Aufmerk¬
samkeit zu . Am 29 . ritt der Kaiser durch alle Linien der

Befestigungen , an denen noch zur Stunde gearbeitet wird .
Vom Aufenthalt der Brüder des Kaisers hört man nichts
Bestimmtes ; man will behaupten , die Großfürsten Nikolaus
und Michael seien nach Odessa und der Großadmiral nach
Sebastvpol oder vielmehr nach den übrig gebliebenen Nord¬

forts und dem Hauptquartier des Fürsten Gortschakoff ge¬
reist , um der Armee das Heiligenbild zu überbringen .

Der „ Ruff . Jnv ." enthält einige weitere ( ältere ) Depe¬

schen aus Nicolajeff über die Bewegungen der verbün¬

deten Flotten vor Odessa am 10 . und 11 . Okt . Am 10 . be¬

deckte bis 3 Uhr Nachmittags ein dichter Nebel die feindlichen
Schiffe ; nachher bemerkte man , daß in ihrer Aufstellung
einige Veränderungen vorgenommen worden waren . Eine

genauere Beobachtung am Abend zeigte , daß die Gesammt -

zahl der Fahrzeuge 86 beträgt . Am 11 . wurden besondere
Bewegungen vor Odessa nicht bemerkt ; doch stellten an die¬

sem Tage 3 Dampfer Messungen gegenüber der Festung
Kiab urn an und errichteten auf der Insel BeresapSignal¬
stangen .

Danzig , 19 . Okt . ( T . Dep . d. Fr . Bl .) Der Dampfer

„ Bulture " , welcher Nargön am 16 . d. M . verlassen , ist
heute hier eingetroffen . Die Schiffe der Verbündeten werden
von SeSkaer wegen des daselbst eingetretenen Winters am
20 . Okt . nach Nargön zurückkehren . Der Admiral
Sepmour war bei Ledsu nd .

Don der uutern Donau .

» AuS Galacz , 1. ykt . , schreibt man dem „ Moniteur " :
Der Sieg der verbündeten Armeen wurde von den Re¬

gierungen der Fürstentümer mit großem Enthusiasmus ge¬
feiert . Das Volk nahm an diesen Freudenfesten lebhaften
Antheil ; nur die Griechen enthielten sich aller Theilnahme ,
und schloffen sich , um ihren inner » Groll zu verbergen ,
während dieser Festlichkeiten in ihren Häusern ein . In

Jaffp und Galacz wurden zu Gunsten der Verwundeten und

der Familien der in der Krimm gefallenen Soldaten Sub¬

skriptionen eröffnet . In dem Distrikte von Galacz allein

wurden über 24,000 Fr . beigesteuert .

ff Galacz , 10 . Okt . Es verbreitet fich das Gerücht ,
daß an der Sulinamündung eine Anzahl Kanonenboote der

Verbündeten aufgestellt seien , um auf ein gegebenes Signal
in die Donau einzufahren und die beffarabischen Küstenftädte

zu bombardiren . Obige Nachricht , welche jedenfalls
noch der Bestätigung bedarf , hat nicht verfehlt ,

hier einen sehr ungünstigen Eindruck zu machen , und vor¬

läufig schon die Getreidepreise in die Höhe zu treiben , da

man eine Wiederholung der Szenen im Azow
'
schen Meere

besorgt . Auffallender Weise stimmen aber alle Nachrichten
darin überein , daß beinahe daS ganze russische Ufer längs
der Donau fast von Truppen entblößt ist.

Südrußland .
* Neuere Nachrichten von der Operation der alliirten

Flotte sind heute nicht eingelaufen . Was sie mit ihrem

Kreuzzug gegen die beffarabische und neurussische Küste beab¬

sichtigt , kann erst durch die Ereignisse klar werden . Man
konnte anfänglich glauben , sie habe einen Schlag gegen
Odessa vor , etwa um dort im Großen aufzuführen , was im

ganzen Uferbereich des Azow
' schen Meeres im Verlaufe deS

Sommers geschehen . Dem war jedoch nicht so. Nachdem
die Flotte sieben Tage lang vor Odessa gelegen und die Stadt
in Todesangst versetzt hatte , zog sie, ohne Etwas gegen die¬

selbe unternommenzu haben , ab und segelte gegen Kinbur n,

gegen das sie eine Kanonade eröffnete . Ob Odessa ernstlich

angegriffen werden sollte oder ob es sich blos um eine De¬

monstration gegen die Stadt handelte , etwa um die russischen

Truppen von andern Punkten abzulenken ; ob die Vorstel¬

lungen der Konsuln ( s. gestr . Blatt ) Berücksichtigung gefun¬
den haben , oder ob die Unternehmung als zu riskirt erkannt
worden ist, muß dahingestellt bleiben . WaS nun die Ope¬
ration gegen Kinburn betrifft , so scheint damit die Forcirung
des Kherson ' schen Meerbusens mit den Mündungen des

Dniepr und Bug beabsichtigt,zu sein , wozu Kinburn den

Schlüssel bildet . Die Landzunge dieses Namens springt
von Ost nach West ins Meer vor und ist an der äußer¬
sten Westspitze nur durch ein schmales Fahrwasser von der

gegenüberliegenden Zitadelle Oczakow getrennt . Kinburn

und Oczakow . zusammen beherrschen die Einfahrt zum Meer¬

busen von Khcrson . Am Bug , nahe seiner Mündung , liegt

Nicolajeff mit seinen großen Arsenalen ; der Zugang zu

letzterer Stadt ist des Fahrwassers wegen schwierig , und

größere Kriegsschiffe können erst , wenn sie in den Liman des

Dniepr hinabbugsirt sind , armirt werden . Entblößter soll

Kherson sein , der bedeutende Stapelplatz für die den Dniepr

herabkommenden Rohstoffe , wovon ein nicht unbedeutender

Theil durch den kleinen Meerbusen von Kherson in den Bug

nach Nicolajeff und noch weiter flußaufwärts geht .
D -r „ Oefterr . Ztg ." zufolge hat sich bei der Inspektion

der Truppen zu Nicolajeff hcrausgestellt , daß dort gar kein

Reservelager besteht , sondern daß sich vielmehr blos eine

Garnison von 15,000 Mann daselbst befindet . In Ocza¬
kow kommandirt Generalleutnant Knorr ing .

* Wien , 17 . Okt . Die Abfahrt der verbündeten Flotte
von Odessa ist auffallender Weise erst am Abend des 16 . hier
bekannt geworden . Wie man jetzt wissen will , hätte nur ein

Th eil der Flotte den Ankerplatz vor Odessa verlassen , und

ungefähr die halbe Anzahl der Schiffe befände sich noch immer
im Angesichte der geängstigten Stadt . Die Rekognoszirungen
der Admirale haben vor Oczakow und Kinburn bereits be¬

gonnen . Erst von den Ergebnissen derselben werden die

weiteren Operationen abhängen .
* Die Operationen der verbündeten Flotten gegen Kin¬

burn und Oczakow haben am 15 . begonnen . Wir erfahren ,
daß kleine Flußdampfer ohne Hinderniß durch die Kinburn «

straße in den Liman und Dniepr drangen , die Kanonenboote
und Lombarden zum Theile im Schlepptau mitführend ,
worauf diese dann das Feuer begannen . Wichtiger als dieses
Vordringen der Kanonenboote ist aber die Landung eines

Pionnierdetachements an der Küste von Kinburn , welches
dort eine , vom Feuer aus der feindlichen Feste nicht zu errei¬

chende Batterie errichtete . — Kaiser , Alexander befand sich
am 15 . noch in Nicolajeff .

* * Liner telegraphischen Depesche aus Odessa vom 14 .
Okt . entnehmen wir , außer der bereits anderscitig bekannt

gewordenen Thatsache des Abgangs der Flotte nach Kinburn
und Oczakow , daß Se . Maj . der Kaiser Alexander immer

« och zu Nicolajeff verweilte , und daß General Lüders neuer¬

dings dahinabreiste , in dessen Abwesenheit General Helfrecht
zu Odessa kommandirt .

Nrimm .

, / X Wie « , 17 . Okt . Man erfährt aus Sebastopol ,
daß General Bazaine sich veranlaßt fand , eine Division des

Korps de Salles '
, welche in der Stadt einquartiert worden

war , herauszuziehen und zum Theil in einem Zeltlager
unterzubringen , theils sie auf jenen Schiffen , welche die

Expedition nach Odessa unternommen , einzuschiffen . Mehrere
längs des innern Hafens begonnene neue Werke wurden

aufgegeben , denn seit dem 5 . d. feuern die Russen von der

Nordseite aus Geschützen von dem größten Kaliber , und der

französische Kommandant sah fich nicht veranlaßt , seine Trup¬

pen dem immer stärker werdenden Feuer auszusetzea . DaS

englische Korps hält noch immer die Karabelnaja , den

Sapunberg und das obere Plateau besetzt , und dehnt sich

längs dem Aquädukt bis zur steinernen Brücke über die

Tschernaja aus . Eino Division der Engländer ist zur fran¬
zösischen OperationSarmee dctachirt worden ; eine Brigade
ist nach Eupatoria entsendet , und ein Theil des Restes ist
eifrig daran , die Wege zu den Lagerplätzen , zur Tschernaja
und in die Schiffervorstadt herzustellen . Das sardinische
Korps hat seine Position in Tschorgun noch nicht verlassen ,

und ihre und die französischen Pivnniere arbeiten an der
Herstellung der Wege und Straßen in den Pässen derBelbeg «

höhen , und jetzt an einer Fahrstraße nach Aitodor , um den
Transport der schweren Geschütze auch auf diesen Punkten
zu erleichtern . Die französische Armee steht auf dem
GebirgSkamm zwischen der Tschernaja und dem Belbek , von
wo sie fortwährend Rekognoszirungen macht . Die Russen
haben für ihre Stellung große Terrainvortheile . Die Pässe
deS Belbeg können , wenn sie in gehörigen BertheidigungS -

zustand gesetzt « erden , ganz gut von 10 - bis 12,000 Mann

vertheidigt werden .

^X Wie « , 18 . Okt . Die Nachrichten auS der Krimm
reichen über Varna bis zum 16 . d. und stehen in einigem
Widerspruche mit den Meldungen , welche die letzten russischen
Depeschen über die Stellungen der beiden Armeen gemacht
haben . Einer uns vorliegenden Depesche entnehmen wir ,
daß am 14 . d. das 2 . französische Korps ( Bosquet ) den
Diamu - Paß bei Alsu und die vortrefflichen Positionen
bei Tschuliu und Chamli besetzt hatte . Es ist dies
der Weg nach Aitodor und zu dem Paffe Mangul Kale ,
dessen Höhen , sowie jene bei Kerman von 24,000 Russen
besetzt sind . Die Rekognoszirungen , welche das 2 . franzö¬
sische Korps gegen jenen Paß in den letzten Tagen vornahm ,
sind nun beendet , und die Franzosen sind eben daran , die

Zugänge aus dem Tschuliu -Thale nach Chamli zu befestigen .

Gleichzeitig wurden jene wichtigen Operationen ausgeführt ,
welche sich von Skelia am Eingänge deS BaidarthaleS bis

nach Kule , nordöstlich an den Belbek , erstreckten und von
dem 1. französischen Korps ( de SalleS ) unternommen wur¬
den . ES wurde eine Entfernung von 14 französischen Stun¬
den durchforscht , ohne daß die Russen auf einem Punkte
Stand gehalten hätten , und erst als die Franzosen am 13 . d.
den Rückmarsch auf die Baidarhöhen antraten , machte eine

russische Abtheilung Miene , sie anzugreifen . Marschall
Pelissier hatte am 13 . d. noch immer sein Hauptquartier in

Skelia . Auf der Straße von diesem Orte nach Kule fal¬
len beinahe täglich kleinere Gefechte vor , indem bald der

eine , bald der andere Theil von den Anhöhen in die Ebene

hinabsteigt und die Bewegungen oder die Aufstellung deS

Gegners rekognoSzirt . Der einzige Punkt der beiderseitigen .
Aufstellung , wo eS noch nicht zu einem Zusammenstöße ge¬
kommen ist , ist der Weg von Tschuliu nördlich unmittelbar

auf die Terrasse von Tscherkeß Kerman in daS Innere
der russischen Hauptstellung . Freilich darf man nicht über¬

sehen , daß dieser Weg durch zwei Pässe am Südfuße der von
den Russen stark besetzten Gebirgskette liegt . Auffallend ist
bei den heutigen Nachrichten die Bemerkung , daß der Mar¬

schall alle Anstalten zu treffen scheint , um in den gegenwär¬
tigen Positionen einen großen Theil der Armee überwintern

zu lassen . ES soll auch zweifelhaft sein , ob der Herbstfeldzug
energisch fortgesetzt wird . Die Befestigungsarbeiten der

Russen an den Nordforts nehmen seit einigen Tagen bedeu¬
tend an Umfang zu .

** Paris , 19 . Okt . Wie der „ Moniteur " meldet ,
sandte der Marschall Pelissier dem Admiral Bruat
einen Tagsbefehl zu , worin er das Laoduugskorps der bei
der Belagerung Sebastopols detachirten Marinesoldatea be¬
lobt . Ferner übermittelte der Admiral L - ons dem Admiral
Bruat die hohe Zufriedenheit der Lords der Admiralität
mit der seit dem Beginne der Kriegsoperationen zwischen den

verbündeten Admiralen herrschenden Eintracht . Der „ Mo¬

niteur " theilt beide Aktenstücke im Wortlaute mit .
* St . Petersburg . Nach einem in den hiesigen Blät¬

tern veröffentlichten Schreiben des Professors G üble net ,
der Oberarzt der Russen in Sebastvpol war und als solcher
10 Monate lang die Belagerung mitmachte , sind daselbst seit

dem 13 . Juni bis einige Tage vor dem Fall der Festung

( wo der Brief geschrieben wurde ) , 3000Amputationen
ausgeführt worden .

Deutschland .
AuS dem Amtsbezirk WieSloch , im Okt . ( Bad .

Zntrbl . ) Wer als Eisenbahnreisender die hiesige Gegend

bis Langenbrücken kenne » gelernt hat , muß sicherlich darüber

erstaunen , daß eine große Strecke noch immer mit stehendem

Wasser angefüllt ist, während dieselbe ohne große Schwrerrg -

keit zum vorzüglichsten Land umgewandelt werden könnte .

So viel mir bekannt , wurden in früheren Zecken schon

manche Projekte entworfen , um dieser Kalamität abzuhelfen ;

allein sie waren theils unpraktisch , theils sehr thmer . Ja

neuester Zeit hat unsere Regierung dem Gegenstand ihre

volle Aufmerksamkeit gewidmet , uud es steht zu erwarten ,

daß die Arbeiten zur Entwässerung bald in Angriff genom -

men werden können . Der in Vorschlag gebrachte Kanal

würde in den Bach bei Reilingen münden « Die betheiligten

Gemeinden haben , mit Ausnahme einer einzigen , dem Plan

ihre Zustimmung gegeben und d,e ihnen zugeschredenen Bei¬

träge genehmigt . Hoffentlich wird die eine renitente Ge¬

meinde sich hiezu ebenfalls verstehen . Zu wünschen wäre

aber jedenfalls , daß bei solch'
wichtigen Kulturverbefferungen

eS nicht ferner in dem Belieben einer einzigen Gemeinde oder

vielmehr einzelner , die Gemeinde beherrschenden Individuen



liegen sollte , du tvohlthatr
'
gsten und folgenreichste« Projekte

zu vereiteln . In solchen Fällen sollte durch die Gesetzgebung
auf irgend ejne Art nachgeholfen werden . Heute noch würde
die GemeindeSeckenheim hiefür sehr dankbar sein , wenn sie
bei Anlage der Eisenbahn gezwungen worden wäre, solche
an Seckenheim vorüberführen zu lassen.

Heidelberg , 19. Okt. Wie wir vernehmen , sind die
Wahlen der Abgeordneten zur Zweiten Kammer auf 31. Okt.
angeordnet.

Mannheim , 18. Okt. (Fr. I .) Gestern und vor¬
gestern hatten die Aktieninhaber der Berbacher Bahn Frei¬
karten zu Fahrten auf der ganzen Route , die sie auch in so
reichlichem Maße benützten, daß der „Pfälzer" und „Deutsche
Hof" hier überfüllt waren. Das Theater , das an Wochen¬
tagen nicht stark besucht zu werden pflegt , war durch die
fremden Gäste fast ganz besetzt. Heute ist , so viel wir er¬
fahren , Festessen in Edenkoben. — Der Handel rheinauf-
wärts nimmt zu , und täglich laufen stark befrachtete Schiffe
in den hiesigen Hafen ein ; daß hiedurch die Eisenbahn zu
thun bekommt , liegt auf der Hand. Gestern zählte der vom
Rheinhasen kommende Güterzug über 50 Packwagen .

A Rastatt , 19. Okt. Wir hatten gestern einige interes-
'

sante Festungsmanöver. Ein österreichischesBataillon des Re¬
giments v. Benedek näherte sich früh Morgens als feindliches
Korps vonOltersdorfher der Festung. Der vondieser aus ge¬
machte Ausfall wurde zurückgeschlagen, es kam zum Sturme ,
und die während dieses heftigen Kampfes von Vertheidigern
undAngreifern entstehendeKanonade, deren kurze Pausen von
dem Geknatter des Kleingewehrfeuers ausgefüllt wurden,
machte weithin die Luft erdröhnen und lockte zu dem seltenen
Schauspiele viele Zuschauer heran. Des Abends 6 Uhr kam
die Festung abermals in Gefahr . Ein badisches Bataillon
machte nebst den österreichischenPionnieren einen Angriff auf
die Lünetten am Bahnhof. Ueber einen von den Sappeuren
mit Schanzkörben ausgefüllten Graben wurde von den An¬
greifenden ein Sturm unternommen, der unter dem Glanze
von Leuchtkugeln und der in den Graben flackernden Feuer von
Pechkränzen von der Besatzung , einem zweiten badischen Ba¬
taillone und der badischen Artillerie , glücklich abgeschlagen
wurde. Der eigenthümliche Reiz dieser nächtlichen Uebung ,
die zugleich ein großartiges Feuerwerk darstellte, hatte viel¬
leicht noch mehr Zuschauer als am Morgen vermocht, auf
den nassen Feldern der Umgebung geduldig bis zum Ende

mehreren Artikeln besprochen hatte und dabei begreiflicher
Weise zu einem bejahenden Schluffe gelangt war, kam er auf
die Verdienste zu sprechen , welche die demokratische Fraktion
in der aufgelösten Kammer sich erworben habe. Darunter
steht die Verwerfung des Gemeindegesetzes on bloo und die
durch ihre Haltung herbeigeführte Zurückziehung des Ent-
schädigungs -, oder, wie er sich auszudrücken für gut findet,
Adelsgesetzes , sowie die Abschwächung des Jagdgesetzes
obenan . Die Medereinbringung dieser Gesetzentwürfe bei
der neuen Kammer wird als eia drohendes Gespenst in Aus¬
sicht gestellt und dabei bemerklich gemacht , daß sie natürlich
durchgehen werden , wenn im Saale nicht wieder eine hin¬
reichende Anzahl Männer sitzen , welche es zu verhindern
wissen werden . Mit der Frage, was dann geschehen werde ,
wenn dieser abermalige Versuch der Regierung , auf verfas¬
sungsmäßigem Wege diese Gesetze zu berathen, fehlschlage,
ist der „Beobachter " bald fertig. Er meint , die Regierung
müsse dann entweder nochmals auflösen , oder sich an den
Bundestag wenden. Um das Elftere ist es ihm nun keines¬
wegs zu thun, wohl aber möchte er und seinePartei es dahin
bringen, daß es zu Letzterem käme , und aus der darüber ge¬
führten Sprache ist mehr als deutlich zu erkennen , daß diese
Fraktion ganz unverholen die Absicht hat , eine Einmischung
des Bundes herbeizuführen , um dann schadenfroh ausposaunen
zu können, daß die Regierung nicht mehr Stärke genug besitze,
mit ihren inner» Angelegenheiten allein fertig zu werden .
Die bis setzt erschienenen Artikel sind aber noch keineswegs
das grobe Geschütz , welches erst aufgefahren werden wird,
wenn die Wahltage näher rücken ; bis dahin schont man noch
die Munition . Es fehlt aber deßhalb nicht an Andeutungen ,
auf welche Weise es gehandhabt werden wird, wenn erst ein¬
mal Namen in den einzelnen Bezirken genannt werben.
Dann wird zu Charakteristiken gegriffen , und wenn mini¬
sterielle Abgeordnete aus der aufgelösten Kammer in Vor¬
schlag kommen, so verspricht der „Beobachter " ihre Vota bei
verschiedenen Veranlassungen in Erinnerung zu bringen.
Dies ist aber durchaus keine Denunziation ! !

Dem Vernehmen nach kommt Frl. AnnaZerr zu einem
Gastrollenzpklus hieher als Ersatz für Mad . Marlow , die
seit beiläufig 6 Monaten aufzutreten verhindert ist und vor¬
erst noch nicht sobald wieder diensttüchtig werden wird.

Offenbach , 17. Okt . Morgen gehen von hier, Bieber,
Jügesheim , und andern Nachbarorten gegen 90 Personen
nach Melbourne (Australien).

auszuharren .
* Rastatt , 20. Okt. Gestern Abend beiläufig um 7 Uhr

erstach ein österreichischer Soldat in der öffentlichen WirthS-
stube des Gasthauses zur „Krone" die Kellnerin durch zwei
Messerstiche in die Brust. Der eine derselben scheint das
Herz verletzt zu haben, da wenige Augenblicke nach der ruch¬
losen That die Unglückliche vor ihrem Mörder todt zusam¬
menbrach . Unerwiederte Liebe soll die Ursache gewesen sein ,
welche diese wahnsinnige Handlung herbeisührte. Die Ge-
tödtete , eine geborne Würtembergerin, soll von angenehmem
Aeußern, heiterm Gemüthe, unermüdlichem Fleiße, und
goldener Treue gewesen sein, weßhalb ihr tragischer Tod um
so mehr allgemein und wahrhaft bedauert wird. Der Thäter
zerbrach nach der gräulichen Handlung sein Bajorrnet und ließ
sich ruhig arretiren und abführen.

Säckingen, im Okt . (Bd . Zntrbl .) Die Arbeiten an
der Eisenbahn von Basel hieher sind so weit vorgeschritten ,
daß die Bahn dem Betrieb bald übergeben werden kann, so¬
fern nur die Schienen, deren Lieferung sich bereits verspätet
hat , eintreffen . Die Hoffnung, daß unsere Stadt längere
Zeit hindurch der Endpunkt der großen Eisenbahn sein
werde, scheint nicht in Erfüllung zu gehen ; denn die Arbei¬
ten werden gegenwärtig bis WaldShut so rasch betrieben ,
daß wohl im Sommer künftigen Jahres auch diese Strecke
in Betrieb gesetzt wird. Namentlich wird an dem bedeuten ,
den Tunnel hinter Kleinlaufenburg, dessen Felsarten sehr
schwer zu behauen sind, recht fleißig gearbeitet , nachdem der
Akkordant von seinem Vertrag zurückgetreten ist , und die
Eisenbahnbau-Verwaltung selbst die Ausführung übernom¬
men hat. Auch von Waldshut soll, wie man vernimmt, die
Bahn bis Schaffhausenbald in Angriff genommen werden .

Stuttgart , 18. Okt. (Mannh . J .) Die Fruchtpreise befin¬
den sich seit ungefähr 14 Tagen in anhaltendemSinken, wozu
natürlich am meisten der über alle Erwartung reiche Ertrag
der Kartoffelerntedas Meiste beiträgt. Die ärmere Klaffe der
Bevölkerung wird sich auf den künftigen Winter entschieden
besser befinden, als seit einer langenReihe von Jahren. Beson¬
ders günstig lauten aus dem tieferen Schwarzwalde die Nach¬
richten überden Holzhandelund die damit verbundene Arbeits¬
gelegenheit für Bauern und Taglöhner. — Die Regenstürme
der vorigen Woche haben einigen Spekulanten, die aus der
Schweiz ganze SchiffsfrachtenObst nach Würtemberg ein¬
führten, übel mitgefpielt; wegen der gefährlichen Stürme
mußten die Schiffe einige Tage am schweizerischen Seeufer
liegen bleiben , während das Obst verdarb und im Lande
selbst die Preise namhaft zurückgingen. — Die Völker 'sche
Knetmaschine , die täglich 4000 3pfündige Laibe um 1 kr.
unter der Taxe liefern soll , ist unser» Bäckern eine sehr
widerwärtige Erscheinung . — In den 4 Tagen vom 27.
bis 30. Sept. , der Zeit des Kannstadter Volksfestes , sind
zwischen Stuttgart und Kannstadt 42,945 Personen durch
die Eisenbahn befördert worden , somit 12,547 Personen
mehr, als im Jahr 1854.

^ Stuttgart , 19. Okt. Noch ist Nichts bekannt über
die Zeit , wann die neuen Landtags-Wahlen ausgeschrieben
werden . Der Minister deS Innern, Frhr. v. Linden, befin¬
det sich dermalen noch auf einer Rundreise durch mehrere
Landesdistrikte , und wird also erst nach dessen Rückkehr der
Regierungserlaß erfolgen. Unterdessen ist die demvkraiische
Presse sehr thätig und arbeitet namentlich ihr tonangebendes
Blatt , der „Beobachter ", auf einen Ausfall der Wahlen in
antiministeriellem Sinne hin. Nachdem er zuerst die Frage ,
ob die demokratische Partei wählen oder nicht wählen soll , in

Diez, 16. Okt. (Fr. I .) Seit gestern Abend sind zwei
neue Cholerafälle hier vvrgekommen. Der heutige Bestand
ist demnach : Kranke überhaupt seit dem 30. Sept. l. I . 24,
Geheilte 5, Gestorbene 14, noch in Behandlung Befindliche
5, zusammen 24.

Kassel, 15 . Okt. ( Allg. Z.) Als einer der Hauptgründe
der letzten Ministerkrifis und des Rücktritts der HH. v. Has¬
senpflug , v. Baumbach, und Volmar ist die Weigerung des
Kurfürsten anzusehen , die Wahl des Konfistorialraths vr.
Vilmar an die Stelle des im Frühjahr mit Tod abgegange¬
nen Superintendenten der Diözese Kassel, Li . Ernst, zu be¬
stätigen . Alle auf Rücknahme der EntlaffungSgesuche gerich¬
teten Verhandlungen haben nur den Erfolg gehabt , den Ge¬
gensatz zwischen der allerhöchsten Orts gehegten Abneigung
gegen eine Ausübung des landesherrlichenBestätigungsrechts
zu Gunsten des Hrn. Vilmar und der von dem bisherigen
Ministerium darüber gehegten Ansicht in seiner ganzen Größe
bloszulegen . Jene Abneigung gründet sich vorzugsweise
auf die Wahrnehmung, daß der Gewählte mit der an ihm
gekannten Entschiedenheit dahin trachte , die Landeskirche,
trotz ihres im Laufe der Zeit angenommenen , einer strengen
Auffassung der Unterscheidungslehren weniger zugethanen
Charakters, auf die Grundlage der Augsburgischen Konfes¬
sion zurückzuführen, wobei wohl auch nicht übersehen worden
ist, daß Hr. Vilmar bei verschiedenen Gelegenheiten , nament¬
lich in dem früher von ihm redigirten Volksfreunde , der Be¬
freiung der evangelischen Kirche von dem weltlichen Supre¬
mat das Wort geredet hat. Die Befugniß, ihn zu verwer¬
fen, obgleich er von der Diözesangeistlichkeit mit immenser
Majorität gewählt, wird aus der Kirchenordnung von 1566
hergeleitet , nach welcher „etliche fromme und gelehrte Män¬
ner, welche die meisten Stimmen haben, dem Landesherrn mit
der Bitte vorgeschlagen werden sollen, einen aus ihnen zu
konfirmiren ." Ministerieller SeitS wird dagegen hervor¬
gehoben , daß bei einer Majorität von 107 gegen 14 Stim¬
men , welche letztere sich noch dazu auf verschiedene an¬
dere Geistliche versplittert, von noch anderen , welche die
meisten Stimmen haben , nicht wohl die Rede sein könne,
und daß demnach Hr. Vilmar im Sinne der Kirchen¬
ordnung als der Erwählte und zur landesherrlichen Kon¬
firmation allein Geeignete zu betrachten sei. Bei der
ministeriellen Begründung mag indessen der Einfluß von
speziellen Neigungen ebenfalls nicht ganz ausgeschlossen
geblieben sein. Die von den in Frage stehenden Personen
vertretene kirchliche Richtung ist auch die der Mitglieder deS
Ministeriums , an dessen politische Thätigkeit dieselbe noch
außerdem mit den stärksten Fäden gebunden erscheint. Ein
Fallenlaffen dieser Persönlichkeit würde einem Aufgeber» des
eigenen Programms gleich geachtet werden müssen. (Die
neueste „Kassel. Z." meldet bekanntlich die Entlassung der drei
Minister.)

Hamm , 17. Okt. (Köln. Ztg.) Der für das HauS der
Abgeordneten zu Hagen gewählte vormalige Landrath Frhr.
v. Vincke hat , gutem Vernehmen nach , das Mandat abge¬
lehnt .

Köln , 18. Okt. (Köln . Ztg.) Se. Königl. Hoheit der
Regent von Baden traf gestern Abends nebst Gefolge mit
dem letzten Berliner Bahnzuge hierfclbst ein und nahm sein
Absteigequartier im Hotel Disch. Der hohe Reisende setzte
heute Morgen die Reise nach Koblenz fort. — Die gestern
begonnene zuchtpolizeigerichtliche Verhandlung wegen statt¬
gehabter englischer Werbungen gegen den brittischen Konsul,
Hrn . Curtis , und andere Personen wird erst heute Nachmit¬

tag zu Ende gehen. Es waren dazu 27 Belastungszeuge«
und 18 Schutzzeugen geladen.

Hamburg , 13 . Okt. (H . C.) Nach einem alten Gesetze
können Fremde zu Helgoland nur von Ostern bis Mi¬
chaelis dort Handel und Wandel treiben, dann müssen sie die
Insel verlassen . Nun hat der Gouverneur durch öffentliche
Bekanntmachung anzeigen lassen, daß jeder Fremde sich dort
ganz und gar niederlaffen kann, so daß man einer Einwande¬
rung entgegen sieht, deren Konkurrenz die dortige beschränkte
Einwohnerzahl bedroht .

Berlin , 17 . Okt . (D . A . Z.) Die Depesche, durch die
Dänemark die betheiligten Staaten zu der Konferenz einge¬
laden hat, die im November in Kopenhagen über den Sund¬
zoll berathen soll , ist auch hier mitgetheilt worden. Das
Aktenstück ist von einer Denkschrift und einer statistischen
Uebersicht begleitet . Dänemark möchte vor All x gern die
Frage zu einer politischen machen, und seine st iche Exi¬
stenz durch den etwaigen Verlust des Zolls und Ausfall
von 2 Mill . Thlrn ., den dieser Verlust für sein Budget her¬
berführen würde, als gefährdet darsteüen . Es schlägt auch
mindestens eventuell eine Kapitalisirung des Zolls vor. In¬
zwischen war die Aufnahme dieser Vorschläge in Paris und
London eine ziemlich laue, und wenn Dänemark, wie es den
Anschein hat, Amerika gegenüber ein Gegengewicht sucht , so
wird es Mühe haben , die Westmächte dafür zu gewinnen.

Koburg, 15 . Okt . (Weim. Z.) Der gemeinsame Land¬
tag für die Herzogthümer Koburg und Gotha (dessen Sitzun¬
gen am nächsten Montag hier wieder beginnen ) soll das von
der Regierung proponirte Gesetz über Erfüllung der Wehr¬
pflicht zu Stande bringen. Die wichtigste Frage bei Feststel¬
lung des neuen Gesetzes ist , ob allgemeine Wehrpflicht , ob
Stellvertretung stattfinden solle . Ferner werden zur Vor¬
lage und Verhandlung kommen die Erklärung des Herzogs
auf die beim Bundestage eingebrachte ritterschaftliche Be¬
schwerde gegen die Gesammtverfaffung, die Wiedereinfüh¬
rung der Todesstrafe, sowie das Bundes -Preßgesetz und das
Bundes -Bereinsgesetz .

Aus Dresden , 17. Okt ., schreibt man der „Kreuzzei-
tung" r „Der Ruf nach Bundesreform , der zur Zeit in
der österreichischen Presse geflissentlich erhoben wird, findet
sich, wie mir von unterrichteter Seite versichert wird, nun¬
mehr auch in einem offiziellen Aktenstück wieder . Die
österreichische Regierung hat es nämlich — bei Gelegenheit
der Beantwortung einer die deutschen Angelegenheiten be¬
treffenden Note — gegen die bayrische Regierung ausge¬
sprochen, daß, wenn von anderer Seite eine Reform der
deutschen Bundesverfassung verlangt werden sollte, sie selber
Nichts dagegen einzuwenden haben , vielmehr ein solches Ver¬
langen unterstützen würde. ES sei unzweifelhaft — meint
das Wiener Kabinet —, daß die jetzige üble Lage Deutschlands
durch die gegenwärtige Bundesverfassung veranlaßt sei."

** Wien , 17. Okt. II . MM. der Kaiser und die
Kaiserin sind am 17., früh 7 Uhr, an Bord der kaiserlichen
Dampfjacht„Adler " von Linz nach Wien abgereiSt . — Frhr.
v. Prvkcsch und Graf Rechberg werden in den nächsten Ta¬
gen Wien verlassen , um sich nach Frankfurt zu begeben. —
Die russische Gesandtschaft versichert, noch keinen Bericht über
den Sturm auf Kars erhalten zu haben . — Baron Bour-
queney dürfte wohl mit dem Charakter eines Botschaf¬
ters auf seinen Posten nach Wien zurückkehren. — Fürst
Richard Metternich soll zum Gesandten in Madrid designirt
sein. — Man will hier wissen, daß die Rückkehr des Kaisers
Alexander aus Südrußland zu Anfang des Monats Novem¬
ber erfolgen soll .

** Wien , 18. Okt . Se. Maj. der Kaiser hat heute
Vormittag den Grafen Buol , dann nach einander den Bun¬
destags-Gesandten Frhrrr. v. Prokesch und den Grafen Rech¬
berg in einer Audienz empfangen. — In der außerordentli¬
chen Sitzung der Direktoren der Nationalbank am 17. wur¬
den die Propofitionen des Hrn. Finanzministers definitiv ge¬
nehmigt . Die Uebergabe der Staatsdomänen an die Bank
erfolgt am 1 . November.

Frankreich .
-f Paris , 19. Okt. Gestern früh machten der Herzog

und die Herzogin von Brabant einen Spaziergang zu Fuß
durch Paris. Um 3 Uhr trafen der Kaiser und die Kaiserin
in den Tuilerien mit ihren erlauchten Gästen zusammen und
begleiteten dieselben in die hl. Kapelle (die ganz neu restau-
rirte Kirche im Justizpallast) und in die Notre-Dam-Kirche. —
Hr. v. Bourqueney wird gegen Ende dieses Monats nach
Wien zurückkehren. — Einer der bekanntesten Schauspieler
von Paris , Villars vom Theatre du Gymnase , ist plötzlich
verschwunden und sein Verbleiben bis dahin ein Räthsel ge¬
blieben. Man erschöpft sich in Vermuthungen über dies ge-
heimnißvolle Ereigniß . — Die zwei Kriegsbataillone und
der Stab des Kaisergarde-GendarmenregimentS werden von
der Krimm her mit nächstem in Paris erwartet. Die Haupt¬
stadt wird somit bald zum ersten Male die jungen Adler der
Kaisergarde, die im Orient die ruhmvolle Feuertaufe erhiel¬
ten , begrüßen können. Fortwährend gehen solche Massen
von Verstärkungen nach dem Orient ab, daß (nach der
„Köln . Ztg.") alle Berichte aus Toulon und Marseille ein¬
stimmig aussagen, eine ähnliche Thätigkeit Härte die Regie¬
rung während der Dauer des Krieges noch nicht an den Tag
gelegt. England und Sardinien vermehren ebenfalls ihre
Truppensendungen so , daß selbst die Annahme, ein Theil
der Truppen diene bloS als Ersatz für Zurückkehrende , ein
großes Plus übrig läßt. ZuMarseille wurde am 16 . d.
eine Adtheilung der Division Chaffeloup -Laubat nach der
Krimm eiogeschifft. An demselben Tage ging auch von
Toulon ein Linienschiff, der „Bayard " , mit Truppen nach
dem Schwarzen Meere ab. — Der Generalrath der Bank
von Frankreich hat in seiner heutigen Sitzung den Betrag
deS Diskonto's und des Zinses für Vorschüsse auf « Proz .
pr. Jahr erhöht . Diese Maßnahme wird von morgen (20.
d.) an in Vollzug treten. Die Wirkung dieser Maßregel



auf die Börse konnte nicht ausbleibeN . Indessen scheint das
Sinken der Papiere zu Ende zu sein, da man mit Bestimmt¬
heit hofft, da- in kurzer Zeit der Baarvorrath der Bank sich
so weit verbessert , daß sie den Zinsfuß der Wechsel wieder
auf 5 Proz . heruntersetzt . Die 3proz . Rente schloß in fester
Stimmung zu 64 .20 .

* Marseille , 18 . Okt . ( Tel . Dep .) Man meldet aus
Egypten , daß die Getreide - und Reisausfuhr wegen der
mangelhaften Nilüberschwemmung , die eine Mißernte be¬
fürchten läßt , verboten werden soll. Der „ Moniteur al -
gerien " vom 15. sagt, daß die nomadischen Araberstämme zu
bauen und zu pflanzen anfangen und daß sie mit Bauunter¬
nehmern Derträge wegen Aufführung von Häiksern , zu 3500
Fr . jedes

'
, abgeschlossen haben . Die algierische Wollenaus¬

fuhr ist im ersten Semester von 1855 bis auf 1 Mill . Kilo
gestiegen. Die Algerien bewohnenden Polen sind in Kennt -
niß gesetzt worden , daß Diejenigen unter ihnen , die ins oto -
manische Kosakenkorps eintreten wollen , unentgeltliche Reise
bis Konstantinopel , sowie Aufenthaltskosten daselbst er¬
halten .

Gr » ßb <tt « n« 1en .
** London , 17. Okt . Sir Charles Napier tritt in den

hiesigen Blättern nochmals mit Anschuldigungen gegen Sir
James Graham auf . Er beschwert sich darüber , daß man
ihn eben so wenig , wie die Admirale Plumridge und ChadS ,
hinsichtlich des Ostseefeldzuges zu Rache gezogen habe, und
spricht die Hoffnung aus , daß das Parlament eine Unter¬
suchung in Betreff des Benehmens der Admirale und der
Admiralität anstelle» werde . — Die bisher eingegangenen
Beiträge für den patriotischen Fonds übersteigen einem jüngst
veröffentlichten Berichte zufolge die Summe von ein und
einer halben Mill . Pfv .

* London , 17 . Okt. Mit Bezug auf die Bestreitung
der Kriegskosten schreibt der „ Economist " : „ Für Die¬
jenigen , welche an der Fähigkeit Englands zweifeln sollten,den Krieg so lange eS noth thut , mit 80 bis 90 Millionen L.
jährlicher Kosten fortzuführen , wollen wir bemerken, daß,wenn England im Jahr 1815 eine Besteuerung bis zum Be¬
trage von 72 Millionen L. auöhalten konnte, wir wohl be¬
haupten dürfen , daß ihm jetzt in Betracht der Zunahme der
Volkszahl und des Reichthums , sowie des Aufschwunges , den
der Handel genommen hat , 100 Millionen L. Steuern nicht
schwerer fallen würden . Im Jahr 1815 wards ein Einkom¬
men von 170 Millionen L. zur Einkommensteuer herangezogen .
Stellen wir die Berechnung für jetzt mit Zugrundelegung der¬
selben Bedingungen an , so kann nicht weniger als die Summe
von 250 Millionen L. herauskommen . Will man aber sehen,wie viel sich dem Kapital des Landes entziehen läßt , so blicke
man auf die Erfahrungen , welche wir während der letzten
zehn Jahre bei unfern Eisenbahn -Bauten gemacht haben . Es
liegt daher auf der Hand , daß uns die Mittel , Krieg zu füh¬
ren , sei eS auf dem Wege der Besteuerung oder auf dem der
Anleihen , reichlich zu Gebote stehe«." — Der Kriegsminister
macht heute die Anzeige , daß auf Befehl der Königin die
M «d» t« rn far vtr , <n ver Krimm dienenden solvaten eine
neue Spange mit der Inschrift „ Sebastopol " erhalten sollen.

** Jersey , 10. Okt . Die drei ausgewiesenen Flücht¬
linge sind : Pianciani , der neue Eigenthümer des Blattes ;
Karl Ribeyrolles , Hauptredakteur ; und Thomas Alexander ,
der oen Verkauf des Journals besorgte . Der Ausweisungs¬
befehl wurde — wie man dem „ Moniteur " schreibt — mit
allgemeiner Befriedigung ausgenommen , obgleich er den
Wünschen der Bevölkerung nicht ganz genügte ; denn das
Blatt wurde nicht unterdrückt und die Strafe der Beschuldig¬
ten ist gerade nicht so hart , da sie nun Guernsey statt Jersey
zu ihrem Aufenthaltsorte wählen werden . Personen aus
allen, auch den höher » Klassen der Gesellschaft machten am
Samstag Abend bereits Anstalten , die Druckerei zu stürmen
und niederzureißen ; allein die Behörde hatte Sicherheits¬
maßregeln ergriffen und ließ die Druckerei durch die Polizei
beschützen , so daß die öffentliche Ruhe nicht gestört wurde .

Griechenland .
Aus Marseille , 17. Okt. , wird telegraphirt : „ Nach

Briefen aus Griechenland , welche bis zum 10. d. reichen,hat die russischePartei inAthen lärmende Demonstrationen
gemacht. Unter dem Volke erschollen Vivats zu Ehren des
Königs , der Königin , und deS Zaaren , und vor dem russi¬
schen Gesandtschaftshotel fand eine gegen de« General Ka -
lergis gerichtete Kundgebung statt. Von Seiten der Be¬
hörden ward diese Ruhestörung nicht unterdrückt ."

T Athen , 12 . Okt . ( Tel . Dep .) Die Obersten Tzamis ,
Karataffoö , Papacosta , Oberstleutnant Jani Kosta sind aus
- er Hauptstadt verwiesen.

Egypten .
* Kairo , 29 . Sept . Der Nilstand hat zwar noch nichtdie vorjährige Höhe erreicht , dennoch sind gute Ernten zu

erwarten .
* Alexandrien , 12 . Okt. ( T . Dep .) Die Meldungeines Zusammenstoßes zwischen den vizeköniglichen Truppenund den Beduinen in Oberegypten ist hier eingetroffen . Die

Details sind noch unbekannt . In Mecca wüthet die Cholera .

Neueste Ueberlandpost .
** Nachrichten aus Bombay vom 11. Sept . zufolgewar der Aufstand der Santals beinahe vorüber . Die

Bemühungen der nach Ada gesendeten Botschaft versprechen
guten Erfolg . Ein ausgiebiger Regen beseitigte die Furchtvor einer Hungersnvth . Geschäftsverkehr gering .

k . Mannheim , 16 . Okt . ES haben mehrere öffentliche Blätter
in neuester Zeit über eine literarische Entdeckung berichtet , die einer
Erwähnung in unfern Blättern schon um deßwillen verdient , weil
sie in doppelter Hinsicht von Baden als die seinige beansprucht wer¬
den kann. Der Privatdozent an der Universität Heidelberg , l»r .
Fredegar Mone , hat nämlich im Kloster St . Paul in Kärn -
then einen Codex des ältern PltniuS entdeckt und heraus¬
gegeben, welcher ungefähr den siebenten Theil der Naturgeschichte
( Buch Xl. — XV.) enthält und überhaupt der größte der bis jetzt ent¬
deckten Palimpsestc ist *) .

Ueber den alten Klassiker war im 8. Jahrhundert der Kommentar
deS Hieronymus über den EcclefiasticuS geschrieben worden . Der
Entdecker der älternHandschrift hat dieselbe mittelst chemischer Rea -
gentien vollständig hergestellt, in einer Weise, die auS einer dem
Werke beigefügten Steintafel ersichtlich ist. Ueberhaupt ist das
Werk mit eigens gegossenen Typen so gedruckt, daß es ein ganz ge¬
treues Bild der Urschrift gibt . Von der Wichtigkeit der Entdeckung
zeugt nicht nur eine Menge der unter dem Texte angegebenen , von
den Handschriften SilligS abweichenden Lesearten , sondern auch der
Umstand, daß eine große Lücke des Ricciardtni ' schen Codex ( von
Buch XIII. §. 18 an) ausgefüllt ist.

Die Handschrift des Hieronymus war durch die nach St . Paul
übersiedelnden Mönche von S t . Blasien auf dem Schwarzwalde
dapru gkvr«^ k wo -». ,, ; dle Aufschrift « „ Ittier Lutzw wsiorls " und
der Einband vcrrathen , daß eS eine Reichenauer Handschrift
war , die schon im Kataloge »cs Klosters von 822 erwähnt ist. Die
Handschrift weist auf Oberttalien und macht dadurch die Ver -
muthung des Verfassers ganz wahrscheinlich, daß sie aus der bischöf¬
lichen Bibliothek von Verona stamme und um 770 durch Bischof
Egino nach Reichenau gebracht wurde . ES ist dieser Umstand ein
sehr bedeutsamer Fingerzeig für Auffindung der noch fehlenden Frag¬
mente . Auch die erste Schrift , die des PliniuS , weist nach Oder¬
italien hin, die Beschaffenheit der Handschrift auf das Ende deS 4.
Jahrhunderts . Mit dem ihm eigenen Scharfsinn hat der Entdecker
nachgewieseo, daß sie sich auf eine Urschrift zurückführen lasse, welche

*) Ls ! ? linii Lecuncki nsturse distorisrum lib . 1. , XI., Xll ., XIII . ,XIV . , XV. krsgments eckickit e cockiee rescripto didliotbecae in (ma¬sten ! scl 8t . kaulum in Oarintdia vx . kreckegsr. Vlone . Kottise spuckkr . Xnckr. kertbes 1855. Auch alS VI. Baad der Sillig ' schen Aus¬
gabe unter besonderm Titel .

dem 2. Jahrhundert »» gehörte , also ganz nahe an die Lebenslagedes ältern PliniuS und seines gelehrten Reffen hinanreiche .ES wird diese Entdeckung nicht verfehlen, den Dank der gelehrte «Welt einem jungen Manne zuzuweuden , der auf diese Weise unterglücklichen Auspizien in ihre Kreise ringetreten ist.

Karlsruher Wochenschau . Sonntag , 21 . Okt. : Großh .Kunst- alle , dem Publikum geöffnet Morgens von 11 bi« 1 Uhr ,und Nachmittag « von 2 bi« 4 Uhr. Ausstellung : Oelgemälde :Porträt I . Königl . Hoheit der Frau Kronprinzessin Karola von
Sachsen , von Lauchert ; 2 Porträte , von L. Kachel ; Porträt einesKnaben in ganzer Figur , von Hofmaler Grund in Baden ; Thier -
stück, von Hofmaler Richard ; 2 Bilder von der Insel Mainau , vo»C . Roux ; ein Morgen nach der Ernte , von demselben ; heilige Fa¬milie , von Parmesans ; Ufrrgegend , von Wynantz ; Thtrrstück, von
Knipp . Handzeichnungen : 20 Blatt verschiedener Meister . Kupfer¬
stiche : 20 Blatt , von Woollett , nach verschiedenen Meistern , geb.1735, s- 1785. Kataloge der Gemäldesammlung , Vasensammlung ,und MithraS find bei dem Galleriedicner zu haben . Kunstverein ,geöffnet seinen Mitgliedern und Fremden Morgens von 10 bis 1 Uhr .
Bürgerverein : Tanzunterhaltung von 4- 7 Uhr Abend« im kleinen
Saale ; für die Mitglieder und Fremde. - Montag , 22 . : Im
großh . botanischen Garten find die Pstanzenhäuser dem Publikum
geöffnet Morgens von 9 bis 11 Uhr, und Nachmittags von 3 bi«
5 Uhr . Großh . Naturalienkabinet , dem Publikum geöffnet Mor¬
gens von 10 bis 12 Uhr , und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr . —
Dienstag , 23. : Großh . Hoftheater , zum ersten Male wieder¬
holt : „ Lin Sommernachtstraum ", Lustspiel in 3 Akten, von Shake¬
speare , übersetzt von Schlegel ; Musik von Felix Mendelssohn «
Bartholdy .

( Karlsruhe , 20. Okt . Auf dem hiesigen Fruchtmarkte am
17 . Okt . wurden zu Mittelpreisen verkauft : 53 Malter Haber zu
5 fl . 35 kr . Eingestellt wurde 24 Malter . Kunftmehl Nr . 1 ( per
Malter zu 150 Pfund ) 22 fl. — kr . ; Schwingmehl Nr . 1. 20 fl.
— kr . ; Mehl in drei Sorten 16 fl. 45 kr.

In der hiesigen Mehlhall « bliebe» aufgestellt 48,447 Pfd . Mehl .
Eingeführt wurden vom 11. bis incl. 17. Okt . 146,572 „ „'

195,019 Pfd . Mehl .
Davon verkauft . . 151,499 „ „
Blieben ausgestellt . 43,520 Pfd . Mehl .

Neueste Po - .
Berlin , 20 . Okt . ( T . D . d. Mannh . I .) ( Kinburn

gefallen .) Aus Petersburg ist folgende Depesche ein¬
gelaufen r „ Nachdem Kinburn ein heftiges Bombarde¬
ment bis zum 17., Mittags halb 3 Uhr, ausgehalten , mußte
es sein Feuer einstellen, und der Feind nahm um 3 Uhr
Besitz vom Fort ."

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroeolein .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag , 21 . Okt ., 4. Quartal , 112 . Abonnementsvor¬

stellung . Neu einstudirt : Raoul der Blaubart , großeOper in 3 Akten, nach dem Französischen; Musik von Gretry .
Montag , 22 . Okt. , mit allgemein aufgehobenem Abon¬

nement : Gastvorstellung der Sennora ConcepcionRuiz und der spanischen Ballettänzergesellschast, unter derDirektion deS Hrn . Antonio Ruiz , Balletmeister am
Theater de la Cruz zu Madrid . Dazu : Die Hochzeits¬reise , Lustspiel in 2 Akten , von Benedir , und : Das Salzder Ehe , Lustspiel in 1 Akt , von Görner .

L .Z47 . So eben find bei mir eingetroffen :
Gothaischer genealogischer Hofka¬

lender für 1836 . Preis 2 fl. 24 kr.
pour K8S6

Preis . . . 2 fl. 24 kr.
Genealog . Taschenbuch der Gräflichen

Häufer für 1836 . Preis 2 fl. 42 kr.
Genealog . Taschenbuch der Freiherrli¬

chen Häufer f. 1836 . Preis 2 fl. 42 kr.
Historisch-Heraldisches Handbuch z. Gräf¬lichen Taschenbuch . Preis 3 fl. 36 kr.

Karlsruhe ._ N . Bielefeld .
In der stö. Brann 'schen HvftmchhaudVu » «io Karlsruhe find eingetroffen :

6 « « « II, » p « , »r
18L « . 2 fl. 24 kr .

Gothaischer genealogischer Hof -
kalender für 1836 . 2 fl. 24 kr.

Genealogisches Taschenbuch der
gräflichen Häuser für 1836

2 fl. 42 kr.
Genealogisches Taschenbuch der

freiherrlichen Häuser für 1836

_ 2 fl. 42 kr.
In der <8 . Rrauu ' schen Hofbuchhanvtung in

Karlsruhe ist zu haben :

Eifenbahnfahrten -Plan ,
enthaltend die Fahrten der großh . badischen und
kön . württembergischen Eisenbahnen , mit den
Verbindungen nach und von München , sowie
nach und von Constanz ( mit Bodenseedampf¬boot ) ; die Fahrten der Main -Neckar - und
Main -Weser -Eiseubahn mit den Verbindungen
nach Leipzig und Berlin ; die Fahrten der
Frankfurt -Bamberger , der Pfälzischen und
hessischen Bahnen , sowie die direkten Fahrten
zwischen Paris und Straßburg ; mit den Per¬

sonen - Tarifen , chrels » Ir .

^ her Maschinenbau- Gesellschaft Karlsruhe .
Am Mittwoch , den 21 . November d. I . , Vormittags 9 Uhr , ist die ordentliche General¬

versammlung der Maschinenbau - Gesellschaft Karlsruhe im Wohngebäude der Fabrik , wozudie Gesellschaftsmitglieder mit der Nachricht eingeladen werden , daß außer den in § . 9
Ziff . 1 u. 2 der Statuten bezeichneten Gegenständen ein Antrag auf Vermehrung des Aklien-
kapitals für die Tagesordnung bestimmt ist._ _ _

2 . 346 .

! ttlLMUX tzt doimet8 Ml ' äLM68. !
Von meinen Einkäufen in Paris zurück , beehre ich mich, ^

dieses meinen geschätzten Kunden empfehlend anzuzeigen . ; !

L .348 . Krouenstraße Nr . 15 in Karlsruhe . ;
*

j
L.304. s3^3. Lsrl 8 rüde .

Privat -Sammlung
»Iter uaä neuer

sus äer

italienischen , niederländischen u .
französischen Schute .lVir unterlassen es , eine suskvbrlicbe Lescbrei -bung cker elnrelnen Kemäläe ru geben nnü de-sckränken uns cksrsuk, ckle Xunstkreuncke ru ver¬sickern , cksss ckle Sammlunz nur susgereicdneteHeister entbält . Die Xngsde cker Heister ist genauneblig , nnck bei etwaigem Verbaut ocker Isuscdnlrck ckle strengste KenissendsktigXeit obwalten .Im LrI »p >n1ii»L« i » s « .

In eine Filial - Apotheke im Unterrhein .
^krciS wird auf 1. April 1856 ein Pächtergesucht.

Wo ? sagt die Expedition d. Zig . L^ ig . (3) 3 .

Anzeige zur bevorstehenden Messe
in Karlsruhe ( 4 . Novbr . 1855 ) .

Unterzeichnete werden während der Messe in
ihrer eigens dazu erbauten , sowie bequem und
elegant eingerichteten

U « « Rl8eI»vi » IRtdllt
große Vorstellungen zu geben die Ehre haben .

»cK' Das Nähere vre Zeitungen und Zettel .
Gebrüder Schneider ,L.363. königl . preuß . konzesfionirte Künstler .

(Xauonee cka Lareau central pour I XUemaene ä kar !s .)
LoulevarckSoune -Xouvelle 10, zu

PaLentirLe Kautschukkämme.
Der Erfolg dieser Erfindung hat alle Erwartungenübertroffen : die Fabrik beschäftigt jetzt 400 Arbei¬ter , die kaum auSreicheu . In der That verdienendie Kautschuk-Kämme vor allen andern , selbst den
Schildkrot -Kämmen , im Gebrauch den Vorzug ; an
Farbe gleichen sie den Büffrlkämmen , find sehr weich,
wenig zerbrechlich, und die Zähne spalten sich nie.
Sie empfehlen sich ferner durch ihre Wohlfeilheit .
Zu haben bei allen Haupt -Parfümeuren «nd Haupt -

Coiffeuren Frankreichs, England «, Belgiens , HollandS und ganz Deutschlands . 0 .640 . (6)4.
L.36I . Karlsruhe .

Aecht englische Peppermint -
Täselchen,

frische verschiedeneFrucht -Bonvons
alle Sorten engl . Saucen ,

Zwiebeln , Bohnen , feinstes Sensmehl in Blasen , angemachtea engl . Senf üTöpfen , Osyenne - Pepper , 0urrx - ? owcker , feinsin elcg . >/. T Paquet « und offen» « « I - Iourllesoup , acht engl . Ale -, Porter -Bier , sowie :
Neue holländische

Milchner-Häringe
in Vs und Vx« Tönnchen,— frisch marinirte Häring - —
empfiehlt

_ L . » riech .
2 .359 . Karlsruhe .

Hechte

empfiehlt billigst « « , ^

. L .357. Karlsruhe .

I'
rvMLKe äe üi ie , 06 iVelilekkllel

( Spundtnkäschen), Münfte,
käs. Ehester -, Parmesan -, frischen Eidamer
( holl .), f- 'nsien Emmenthaler , grünen Kran
ter - , besten Backstemka » und feinen Rahm -« ä
rc rc . empfiehlt

L . kriech .
Stemdrucller «m geübt«

Steindrucker kann darernd , Arbeit finden in der lithographischen Anstalvon T . in ManNhei « .



L .288 . M - Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die diesjährige Prüfung
der Postkandidaten betr .

Die diesjährige Prüfling der Post¬

kandidaten beginnt am

Montag , den 12 . Nov . l. I ,
was andurch mit dem Anfügen bekannt

gemacht wird , daß die Anmeldungen

zu derselben spätestens bis zum 1. No¬

vember l . I . unter Vorlage der erfor¬

derlichen Zeugnisse bei diesseitiger

Stelle zu geschehen haben .

Karlsruhe , den 16 . Oktober 1855 .
Direktion

der aroßh . Verkehrs -Anstalten .
B . V . d. D .
S t e i n a m.

Keim .

L.308. Karlsruhe .

Leihhaus -Wn - er -Versteigerurrg .
In dem LeihhauS -Bureau werden versteigert ,

Montag , den 22 . Oktober d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr :

Manns » und Frauenkleider ;
Dienstag , den 23 . Oktober d. I .,

Nachmittags 2 Uhr :
Leib-, Tisch» und Bettweißzeug ;

Mittwoch , den 2L . Oktober d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr :

Goldene und silbern « Taschenuhren mit und
ohne Repetirwerk , silberne Eß - und Kaffee¬
löffel , Ohr - und Fingerringe , Brachen , Steck¬
nadeln , Reißzeuge rc . ;

Donnerstag , den 23 . Oktober d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr :

Ober - und Unterbetten , Pfulben , Kiffen,
Garn , Schuhe , Stiefel , Zinngefchirr , Bügel¬
eisen, Regenschirme rc. ;

Freitag , den 26 . Oktober d. I .,
Nachmittags 2 Uhr :

Kleidungsstücke, Leinwand , Tuch, Kattun und
sonstige Ellenwaaren .

Karlsruhe , den 18. Oktober 1855.
Leihhaus - Verwaltung .

L .203. s3j3 . Karlsruhe .

Attküttdigullg der zweite »

Steigerung .
Da bei der heute abgchaltcnen ersten Versteige¬

rung der zur Gantmaffe des HofschlofserS Gabriel

Römhildt gehörigen , unten beschriebenen Liegen¬

schaften der Anschlag nicht geboten wurde , so wer¬

den dieselben am
Freitag , den 26 . Oktober 1855 ,

Vormittags 9 Uhr ,
im Rathhause dahier einer nochmaligen Versteige¬

rung ausgesctzt , wobei der Zuschlag erfolgt , wenn

der Anschlag auch nicht erreicht werden sollte .
Beschreibung der Liegenschaften .

Häuser und Gebäude :
1 ) Ein zweistöckiges Wohnhaus mit

Seiten - und Anbau , Waschküche,
Gießerei , Querbau mit Schwein¬
ställen und Holzremise , in der
Hirschstraße Nr . 32 , neben Hrn .
Hofmaler Wagner und Hrn . Ar¬

chivregistrator Ludwig , angeschla¬
gen zu . 14,000 fl.

2) Ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Seitengebäude , Nr . 30, in der
Reuthorstraße , neben Maurer¬
meister Weber und sich selbsteu,
angeschlagen zu . 8,000 fl .

3) Ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Seitengebäude , Nr . 32 in der Reu¬
thorstraße , beiderseits neben sich
selbstcn , angeschlagen zu . . . 8,000 fl.

4) Ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Seitengebäude , Nt . 34 in der
Ncuthorstraße , beiderseits neben
sich selbsten, angeschlagen zu - . 8,000 fl.

Aecker und Gärten :
5) Zwei Viertel Acker im Sommer -

strich ( in Gemeinschaft mit Herr »
Gemeinderath Scheerer ) in der
ersten Gewann , neben dem Land -

graben undHrn . BaurathKüntzle ,
angeschlagen zu . . . 1000 fl .

hievon hicher die unabgetheilte
Hälfte zu . 500 fl.

6) Ohngefähr 31 Ruthen und 53 Fuß
Garten ( in Gemeinschaft mit
Herrn Archtvregistrator Ludwig )
Zwischen dem alten Wege und der
Neuthorstraße , beiderseits neben
sich selbsten. angeschlagen zu 250 fl.

hlevon hieher die unabgetheilte
Hälfte mrt . 125 fl.

7) Drei Viertel und 20 Ruthen Gar¬
ten im Sommerstrich ( in Gemein¬
schaft mit Herrn Gemeinderath
Scheerer ) , neben Herrn Baurath
Küntzle und Glaßner ' S Erben ,
angeschlagen zu . . . 1900 fl.

hievon hieher die unabgetheilte
HSlftemit . > - 950ff .

8) Ohngefähr 60 Ruthen Acker im

Sommerstrtch , im sog. Bürgcr -

felde, neben Glaßner 'S Erben und
sich selbsten, angeschlagenzu . . 1,200 fl.

9) Ohngefähr 40RuthenAcker allda ,
neben Glaßner 'S Erben und sich
selbsten, angeschlagen zu . . . 800 fl.

10) Ohngefähr 23 Ruthen Acker allda ,
einDreieck , neben sich selbsten und
der Straße , angeschlagen zu . . 460 fl.

Die Stetgrrungsbedingungen können inzwischen
tu meiner Wohnung , Spitalstraße Nr . 37 , einge-

sehrn werden .
Karlsruhe , den 8. Oktober 1855.

Der großh . Bollstreckungsbeamte der Residenz :
Süß , Notar .

L 356 In ä r « r » , »»»'8eI »S » in IL « rIs -

Idßtl»« , sonie i» allen öucktlsnälunAsn äes ( irossderroMnms ist ru ksdeu :

- es Großherzogthums Duden,
I»e » rl »eite1 » nt »lenL HL» irtvi »- Lk,ire » ii ckvs Livnvrnl -

qfn » r1Ivrinvl8l « r8t » I»e8 .

1 Llutt Nnsssstslr v «oo,ooo- ^ - druck von der OrlAinkdxlstte 2 ü .

^ Irdrueli von der Ilelierdruelrplstte 30 Irr. .

8MII8II8V» I0l>0M1t' III8s !lI.
von äem

Vroßherzogthurn Baden ,
» nt «Isin Sure » , » lies 1 <ir » 88l ». Srvner » 1qn » r -

Hvrnrvistvestaldes . 1811 .

2 Llstt grösstes I ŝadtrsrlenkorlost . kreis 48 Irr.

L.334. El zach .

Liegenschafts - Versteige¬
rung .

In Folge richterlicher Ver¬

fügung werden aus der Gantmaffe des Ladhof -

wirthes Alois Weiß von Prechthal am
Montag , den 5 . November l . I . , Vormit -

tagS 9 Uhr , auf dem Ladhofe allda nachver -

zeichnete Liegenschaften der ersten öffentlichen Ver¬
steigerung auSgefetzt und dabei endgiltig zuge -

schlagcn, wenn der Schätzungspreis oder mehr ge¬
boten wird .

Beschreibung der Liegenschaften .
1 .

Eine zweistöckige, au « Stein erbauteBehausnng ,
Ladhof genannt , mit RcalwirthschaftSgerechligkcit
zur Krone , einer Bierbrauerei und Bäckerei , einer

Metzig und damit verbundenem Waschhaus , einer
besouvern Scheuer mit Stallungen , einem Wagen¬
schopf , Holzremise , Schweinställen , Kegelbahn ,
Felsenkeller und zwei beim Hause liegenden Kraut -
und Grasgärten , am Eingänge ins Prechthal ge¬
legen , neben Jakob Schwab , Landolui Becherer ,
Johann Holzer und der Thaistraßr .

2.
Circa 7 Jauchcrt Ackerfeld , neben berThalstraße ,

Franz Joseph Schill , Johann Holzer , Landolin
Dusner und sich selbst.

3.
Ca . 1 >/ . Jauchert Ackerfeld im Fröschcnbach,

neben Johann Holzer , Franz Joseph Schill , Ma¬
thias SchulliS und sich feldst.

4.
Ca . V- Jauchcrt Ackerfeld , a» der Eckstraße, neben

Georg RieggerS Wittib und Joseph Kramer von
Elzach.

5 .
Ca . 4 Jauchcrt Wiesen an der Elz, neben Niko¬

laus Dorner , Nikolaus Volk und der Elz .
6.

l ' /z Jauchcrt Forlenwald an ver Ävu »e»»cr,
neben Johann Holzer und Jakob Schätzte .

7 .
Ca . 1 Morgen Buchwald und Bergseld im

Fröschenbach . neben Mathias SchultiS , Franz Jos .

Schill , dem Weg und Jakob Schwab .
8.

Ca . 1 Jauchert junger Forlcnwald , auf dem

Ackerbühl , neben Landolin Becherer und Franz
Joseph Holzer .

9 .
Ca . b/z Jauchert Bergfeld am dicken Bühl , nebln

Jos . Wisser und Jakob Schwab .
10 .

Ca . 1 ' / - Jauchert Tannenwald im Reichenbach ,
vorn Joyann Holzer , hinten Andreas Bühler ,
oben Jacher , unten Reichenbacher Gemarkung .

11 .
Ca . V4 Jauchert Tannenwald im Reichenbach,

neben Andreas Bühler , der Jacher und derReichen -

bacher Gemarkung .
Das ganze Gut wird tapirt zu . . 15,0) 0 fl.

Ferner :
Das Fischwasser im Zinken Frischnau ,

tarirtzu . 150 fl .
Nach erfolgtem endgiltkgen Zuschläge der Liegen¬

schaften werden in schicklichen Abtheilungen der

Versteigerung ausgesetzt und um das höchste Ge¬
bot zugeschlagen :

47 Stück Bierfässer ( Lagcrfäffer ) ,
363 Stück kleine Biersäßchen ,

19 Bierstanden , und
1 Maischgeschirr , zus . tarirt . 400 fl. 2 kr.

Die Versteigcrungsbedlngungen können jederzeit
bei dem Unterzeichneten eingesehen werden . .

Elzach, den 2. Oktober 1855.
Der Vollstreckungsbeamte :

H. Pez 0 ld , großh . Notar .
L .333 . Nr . ^1050. Prechthal .

Stammholzversteigerung .
Die GcmeindePrechthal läßt in ihrem Gemeinve -

wald in den Distrikten Gusterle und Dohdihl
Montag , den 29. , u . Dienstag , den 30. d . M .,

jedesmal Morgens 8 Uhr anfangend ,
circa 300 Stück tannene Stämme von 50 bis 500

Kudikfuß , welche sich vorzüglich zu Holländer eig¬
nen , öffentlich an den Meistbietenden versteigern ,
zahlbar vor der Abfuhr .

Die Zusammenkunft ist auf den Gemeindefügen ,
wo sodann die Bedingungen eröffnet werden .

Prechthal , den 18. Oktober 1855.
Bürgermeisteramt .

Becherer .
L.354. Nr . 8734 . Karlsruhe .

Badischer Eisenbahnbau.
Lieferung von tannenen

Eisenbahnschwellen .
Für den Bahnbau zwischen

SSckingen und WaldShut soll die
Lieferung von 16,000 Stück tan -

nencn oder forlenen Zwischenschwellen von 8 Fuß
Länge , entweder halbrund mit ll bis 12 Zoll brei¬
ter Lagerfläche und mindestens 5 ' / , Zoll Höhe,
oder kantig von 8 Zoll Breite und 5 Zoll Höhe , in

Akkord gegeben und tm Laufe des kommenden Früh¬

jahres vollzogen werden .
Die zur Lieferung Lusttragenden find eingeladen ,

die näheren Bedingungen bei einer der groß - .

Wasser - und Straßenbau -Inspektionen Bruchsal ,
Baden , Achern , Offenburg , Lahr , Emmendingen ,
Freiburg , Lörrach , bet der großh . Etfenbahnbau -

Jnspektion in WaldShut , resp. Säckingen , oder bei

dem Kontrol -Büreau der Unterzeichneten Stelle zu

erheben und die Lieferungsanerbietungen , welche

auf den ganzen Bedarf , oder auch nur einen Theil

desselben gestellt werden können , längstens bis zum
IS . November l . I ., Vormittags 1 t Uhr , schrift¬

lich hierher einzureichen .
Karlsruhe , den 17 . Oktober 1855.

Großh . Oberdirektion des Wasser - und Straßen¬
baues .

I . E . e . D - :
Scheffel .

vät . Fecht .

L .330. Karlsruhe .

Badischer Eisenbahnbau.
Lieferung von Schienen
u . Schienenbefestigungs -

Materialten .
Für den Weiterbau der badischen

. Eisenbahn von Säckingen nach

Waldshut werden im kommenden Frühjahre die

folgenden Materialien erfordert :
44,000 Zollzentner Eisenbahnschienen ,

l,400 dto . Schienenverhindungölaschrn ,
430 dto . Laschcnschrauben,
150 dto . Schraubennägel , und
830 dto . Schienenkloben .

Diejenigen Fabrikanten , welche die Lieferung
oder einen Theil derselben übernehmen wollen ,
sin» ciiigeladcn , die Bedingungen von der Unter¬

zeichneten Stelle zu erheben , und die Angebote
längstens bis zum 6 . Dezember l . I . , Vormit¬
tags 1l Uhr , r»,s <dt0ff »« und mit der Aufschrift
„Lieferung von Schienen " ( „SchtenenvefefligungS -

Materialten ") versehen, hierher cinzureichcn .

Karlsruhe , den 17. Oktober 1855.
Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues .

I . E . e . D . :
Scheffel .

vckt . Fecht .

L.349 . Nr . 11,374. Meersburg . ( Auf¬

forderung . ) Der für das Auswanderung - »

burean von Emil Giehne tu Karlsruhe konzesffo -

nirte Auswanderungsagent Joseph Schädler in

Markvorf hat diese Agentur aufgegeben und die

Rückgabe der Kaution von 500 fl . beantragt . Et¬

waige Ansprüche, welche der Rückgabe der Kaution

entgegengesetzt werden wollen , find innerhalb
6 Monaten nach dem §. 8 der Verordnung vom

11. Februar 1853, ReggSblt . S . 37 , anzumelden ,
widrigenfalls hierauf keine Rücksicht mehr genom¬
men wird .

Meersburg , den 16. Oktober 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Speer .
L .336. Nr . 3I,645 . Lahr . ( Fahndung . )

Nachdem die in Nr . 240 von uns ausgeschriebenen
Isidor GrteShaber und Ciprian Berg aus

Schutterwald am 16 . d. MtS . wieder eingefangen
worden , bitten wir , die Fahndung auf Polikarp
Quartt fortzusetzen , der tn Folge einer , bei einer

Streife erhaltenen Schußwunde in den Oberschen »

kel einen hinkenden Gang hat .
Lahr , den 18. Oktober 1855.

Großh . bad . Oberamt .
Beck .

vclt. Bader , A. j .

L .362. Nr . 26,053 . Karlsruhe . ( Aufforde¬

rung .) Valentin Krank von Dittwar ist der

Fälschung eines Lotteriezettels angeschuldigt und

hat sich der gegen ihn eingeleiteteo Untersuchung

durch die Flucht entzogen . Derselbe wird aufge -

fordert , sich binnen 4 Wochen dahier zu stellen,

widrigen - das Urtheil nach dem Ergebniß der

Untersuchung würde gefällt werden .
Karlsruhe , den 29. September 1855.

Großh . bad . Landamt .
I a c 0 b i.

vckt . Wörner .

L .342 . Nr . 33,225 . Pforzheim . ( Oeffent -

liche Aufforderung . ) Magdalena , geborne
Baier , Ehefrau de« Ludwig Wilhelm Eberle

von Brötzingen , hat um Einweisung tu Besitz und

Gewähr der Berlaffenschaft ihrer im Juli 1854

verstorbenen Mutter , der Johann Autont Wittwe

von Brötzingen , gebeten .
Einsprachen hiergegen find binnen sechs Wo¬

chen dahier vorzutragen , widrigenfalls dem Ge¬

suche willfahrt werden wird .
Pforzheim , den 13 . Oktober 1855.

Großh . bad . Oberamt .
Gärtner .

U^ 43. Nr . 32,755 . Pforzheim . ( Oeffent -

liche Aufforderung . ) Die Wittwe des im

Februar d. I . gestorbenen Chirurgen Johann

Schwab dahier , Friederike , geborne Scherte ,

hat um Einweisung tn Besitz und Gewahr der

Berlaffenschaft ihres Ehemannes gebeten .

Einsprachen find binnen sechs Woche « vorz »

tragen , widrigenfalls dem Gesuch» entsprochen
werden wird .

Pforzheim , den 11 . Oktober 1855.
> Großh . bad . Oberamt .

Gärtner .
L .337 . Nr . 15,354. Re ' ckarbischofsheim .

( Aufforderung .) Auf Antrag der Betheiligten
werden alle Dieienigen , welche Ansprüche gegen
die Erbmasse de- verlebten GastwirthS Johann

Georg Bernhard Stutz von Helmstadt gel¬

tend machen können oder wollen , aufgefordrrt ,

solche in der auf
Montag , den 29 . d. MtS ., Vorm . 9 Uhr ,

festgesetzten Tagfahrt auf dem Rathhause zu Helm -

ftadt vor dem DtstriktSnotar anzumelden und zu

begründen , unter dem Nachthetl , daß den Nicht¬

erscheinenden ihre Ansprüche nur auf denjenigen

Theil der Erbschaftsmaffe erhalteu werden , der

nach Befriedigung der ErbschaftSgläubiger aus die

Erben gekommen ist.
Gleichzeitig soll die Liquidation der A va «S-

stäude der Erbmasse vorgenommcu werde ln die

Schuldner derselben ergeht die Auffor ' ) , io

derselben Tagfahrt auf dem Rathhause >/elm-

stadt zu erscheinen , ihre Schuldigkeit anzuerkennen
und wegen deren Abtragung sich zu erklären , widri¬

genfalls sie die gerichtliche Verfolgung der An¬

sprüche der Erbmasse zu gewärtigen haben .
NeckarbischofShcim, den 13 . Oktober 1855.

Großh . bad . Bezirksamt .
Benitz .

L .338. Nr . 3212 . Kork . ( Erbvorladung .)

Jakob Oertel , ledig , von Eckartsweier , vor drei

Jahren nach Nordamerika auSgcwandert , ohne

seither Nachricht von sich gegeben zu haben , und

nach Privatnachrichten tn der Nähe von Cinctunati

im Staat Ohio kinderlos gestorben , ist zur Erb¬

schaft seines im vortgeu Monat gestorbenen Vaters

Georg Oertel , Krämers von Eckartsweier , be¬

rufen .
Derselbe oder seine Rechtsnachfolger werben

hiermit aufgefordert , binnen 4 Monaten zur

Empfangnahme der Erbschaft persönlich oder durch

gehörig Bevollmächtigte sich zu melden , widrigen¬

falls die Erbschaft lediglich Denjenigen würde zu-

getheilt werden , welchen sie zukäme, wenn die Vor¬

geladenen zur Zeit des Erbanfall - nicht mehr am

Leben gewesen wären .
Kork , den 18 . Oktober 1855.

Großh . bad . AmtSrevisorat .

L .353. Nr . 29,889? Mannheim . ( Schulden -

liquidation und Fahndung . ) Gegen Gon¬

thier Elia « DreifuS , Handelsmann , früher wohn¬

haft zu Mannheim , jetzt auf flüchtigem Fuße , ist

Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs¬
und Vorzugsverfahren auf Dienstag , den 20 .

November 1855 , Vormittags 8 Uhr , auf

diesseitiger StadtamtSkanzlei festgesetzt, wo alle

Diejenigen , welche au » was immer für einem

Grunde Ansprüche an die Masse zu machen ge¬

denken , solche , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬

vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumel -

den , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder

Untcrpfandsrcchte , welche sic geltend machen wollen ,

zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger
K»elegung der Beweisurkunden oder Antretung
de« Beweises mit andern « ewetsnuilrw .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfle -

ger und ein Gläubigerausschuß ernannt , und sollen
die Nichterscheinendcn als der Mehrheit der Er¬

schienenen beitretend angesehen werden .
Alle ausländischen Gläubiger erhalten dir Auf¬

lage , binnen 14 Tagen , vom Empfang diese« De¬

krete« an , in öffentlicher Urkunde einen dahier

wohnenden Gewalthaber zu eroennen , welcher die¬

jenigen Urtheile und Dekrete für sie in Empfang zu

nehmen hat , welche nach dem Gesetze der Parthte

selbst oder an deren Wohnsitz zuzustellen sind , mit

dem Anfügen , daß , falls dies nicht geschieht , alle

derartigen Dekrete und Urtheile dem Gläubiger
nur durch Anschlag an die Gerichtstasel bekannt

gemacht würden .
Zugleich werben alle Polizeibehörden ersucht ,

auf den bezeichneten DreifuS , welcher sich trotz

geschehener Ladung dahier nicht cingefunden hat ,

zu fahnden , und uns denselben im Betretungsfalle
anher abzuliefern .

Mannheim , den 18. Oktober 1855.
Großh . bad . Stadtamt .

Huffschmtd .
L .350 . Nr . 24,830 . Durlach . ( Schulden¬

liquidation .) Philipp Rausch Eheleute von

Langensteinbach wollen nach Amerika auSwandern ,

weßhalb wir Tagfahrt zur Schuldcnliqutdation aus

Dienstag , den 30 . d. MtS ., früh 1 tUhr ,
anberaumt haben .

Durlach , den 19 . Oktober 1855.
Großh . bad . Oberamt .

Spaugenberg .
L.345 . Nr . 20,036 . Booudorf . ( AuSschluß -

erkcnntniß .) In Sachen mehrerer Gläubiger

gegen die Gantmaffe de- Franz Joseph Kalten¬

bach von Schönenbach , Forderung und Vorzugs¬
recht betr .

Alle jene Gläubiger , welche heute nicht liquidirt ,
werden von der vorhandenen Masse ausgeschlossen.

B . R . W .
Bonndorf , den 17 . Oktober 1855.

Großh . bad . Bezirksamt .
Sieb .

K.344 . Ar . 32,422 . Pforzheim . ( Versau -

muugSerkenntniß . ) Auf Antrag der Grün -

baumwirth Dittler Wittwe dahier werde » alle

bisher nicht angemeldeten dinglichen Rechte , lehen-

rechtlichen oder fideikommiffarischen Ansprüche auf

die in der öffentlicheo Aufforderung vom 10 . Ja -

nuar d. J . , Nr . 1571, bezeichneten Liegenschaften

dem neuen Erwerber oder Unterpfand - gläubiger

gegenüber für erloschen
« kl<

^
t.

Pforzheim , den 6 . Oktober 1855.
^ Großh . bad . Oberamt .

Gärtner .
L .34t . Nr . 31,802 . Lörrach . ( Bekannt¬

machung .) Mit Beziehung auf unser AuSschrei-

ben vom 21. Juli d . I ., Nr . 22,988 , werden di«

Ansprüche dritter Personen an die in jenem Aus «

schreiben bezeichneten Liegenschaften htemit für er¬

loschen erklärt .
Lörrach , den 18. Oktober 1855.

Großh . bad . Bezirksamt .
Schert .

Druck der G. Brauu ' scheu H-fbuchdruüerei .
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